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 „Leistungen und Engagement würdigen“               
Wirtschaftsverband vergibt am 18. September erneut Unternehmenspreis

Zum dritten Mal vergibt der Wirtschaftsver-
band Emsland den Emsländischen Unterneh-
menspreis. Mit diesem Preis werden erneut 
in diesem Jahr emsländische Unternehmen 
für ihre unternehmerischen Leistungen in 
verschiedenen Kategorien gewürdigt.

„Mit dem Unternehmenspreis will der Wirt-
schaftsverband Emsland die prägenden Ei-
genschaften der emsländischen Wirtschaft, 
wie der Mut zur Selbstständigkeit, unter-
nehmerisches Geschick sowie soziales En-
gagemenent der Unternehmer würdigen“, 
so Ludwig Jansen, Vorsitzender des Wirt-
schaftsverbands Emsland. Ausgezeichnet 
wird in diesem Jahr in folgenden Preiska-
tegorien: Innovation/Kreativität, Unterneh-
mensentwicklung und Soziales Engagement. 
Wie in den letzten Jahren soll auch in diesem 
Jahr das Lebenswerk eines Unternehmers 
mit einem Sonderpreis gewürdigt werden. 
Die emsländischen Unternehmen können, 
unabhängig von einer Mitgliedschaft in 
dem Unternehmensverband, die Betriebe 
in den jeweiligen Kategorien vom 30. Mai 
bis zum 24. Juni vorschlagen. Die Nominie-
rungsbögen können auf der Homepage des 
Verbandes www.wv-emsland.de herunterge-
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laden werden. Eine Jury aus geschäftsfüh-
rendem Vorstand des Wirtschaftsverbandes 
und einem Vertreter der Hochschule Osna-
brück/Standort Lingen trifft die endgültige 
Preisentscheidung aus den jeweils drei vor-
nominierten Unternehmen je Kategorie. 

Als Moderator konnte erneut Ludger Abeln 
verpflichtet werden. Vor zwei Jahren waren 
die Preisträger die Firmen Hänsch, Rothköt-
ter und die Kanzlei Knollenborg. Unterneh-
mer Hubert Schröder aus Haselünne wurde 
für sein Lebenswerk ausgezeichnet. Damit 
die Preisverleihung auch in diesem Jahr 
eine glanzvolle Veranstaltung wird, sucht 
der Wirtschaftsverband Emsland Sponsoren. 
Bei Interesse wenden Sie sich an den Wirt-
schaftsverband Emsland. Wir informieren 
Sie gerne.
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Leiteten die heiße Phase bei den Vorbereitungen 
zum dritten emsländischen Unternehmenspreis 
ein. (v.l. der erste Vorsitzende Ludwig Jansen, Ge-
schäftsführer Norbert Verst und die Vorstandsmit-
glieder Alfons Veer und Dieter Barlage)

Preisträger und Laudatoren des zweiten emsländi-
schen Unternehmenspreises

 Achtung!                                                                         
Gemeinsam nach vorn!

Sponsoren für den 
Unternehmenspreis 

gesucht!



 „Studenten und Unternehmen zusammenführen“                                                              
Unternehmenskompass wird neu aufgelegt – Grafschaft Bentheim mit dabei - Mitglieder werden in Kürze angeschrieben

„Wir wollen Schülern von weiterführen-
den Schulen und Studenten mit dem Un-
ternehmenskompass die Vielseitigkeit der 
Wirtschaft der Region aufzeigen und ihnen 
so eine Orientierungshilfe bei Praktika, Ba-
chelorarbeiten und Bewerbungen bieten“, 
so Ludwig Jansen, Vorsitzender des Wirt-
schaftsverbandes Emsland. Aufgrund des 
großen Erfolges des ersten Unternehmens-
kompasses und der derzeit großen Nachfra-
ge soll erneut in Kooperation mit der Hoch-
schule Osnabrück am Standort Lingen sowie 
mit der Wirtschaftsvereinigung Grafschaft 
Bentheim eine weitere Ausgabe veröffent-
licht werden.  

In diesem Druckwerk präsentieren sich mehr 
als 100 Mitgliedsunternehmen mit Daten und 
Fakten sowie ihrem Ansprechpartner für 
Bewerber. Hierbei sind alle Branchen und 
Unternehmensgrößen vertreten. „Wir kön-
nen Studenten und Unternehmen so effektiv 
zusammenführen“, ist Jansen überzeugt. 
Besonders hilfreich findet er die Online-Aus-

gabe des Unternehmenskompass, welche auf 
den Internetseiten des Wirtschaftsverbandes 
sowie der Hochschule und der Wirtschafts-
vereinigung vernetzt und aktualisiert wer-
den soll. Alle teilnehmenden Unternehmen 
erhalten einen LOGIN, mit dem sie auf dem 

Online-Portal ihre Firmendaten jederzeit ak-
tualisieren können und somit für potentielle 
Bewerber immer auf dem neuesten Stand 

sind. Die Infos aus der Datenbank sind für die 
kommenden Ausgaben dann die Grundlage 
für die Printausgabe. „Dies vereinfacht die 
Datensammlung und schafft Synergien“, ist 
der Vorsitzende überzeugt. Der Eintrag kos-
tet dem Unternehmer 100 Euro. Ein geringer 
Preis für die generierten Mehrwerte ist sich 
Jansen sicher. Der Vorteil der Präsentation 
der Unternehmensdaten im Internet sei der, 
dass für das Emsland und seine Unterneh-
men so auch überregional geworben werde.

Eine Neuauflage des Unternehmenskompasses mit vie-
len Zusatznutzen wird derzeit verwirklicht (v.l. Prof. 
Dr. Frank Blümel und Mechtild Wessling (beide Hoch-
schule OS/Standort Lingen) sowie Geschäftsführer 
Norbert Verst und Verbandsvorsitzender Ludwig Jansen

Frühzeitiger Kontakt zu 
Nachwuchskräften

 Wirtschaftsverband stellt hervorragendes Zeugnis aus                                                             
Gute Standortpolitik Voraussetzung für Wachstum 

Die Wirtschaft hat laut den Kammern und 
den Wirtschaftsverbänden im vergange-
nen Jahr in der Region deutlich angezo-
gen. „Diese Entwicklung war besonders 
im Emsland zu verzeichnen“, erklärte 
Ludwig Jansen, Vorsitzender des Wirt-
schaftsverbandes Emsland und zeigte sich 
ebenso für das Jahr 2011 optimistisch. 

„Die emsländische Wirtschaft ist gut aus 
der Krise herausgekommen. Ich behaup-

te, wir gehen gestärkt daraus hervor“, so 
Jansen. Wie schon in der Vergangenheit 
sei unternehmerischer Mut, gepaart mit 
gesundem Risikoverhalten und Weitblick, 
der wichtigste Grund dafür, dass das Ems-
land an Wirtschaftskraft und hochwerti-
gen Arbeitsplätzen gewinnen konnte. „Es 

ist aber auch festzustellen, dass die Rah-
menbedingungen im Emsland weiterhin 
exzellent sind“, ergänzte der Geschäfts-
führer der Wirtschaftsverbands, Norbert 
Verst. „Wir stellen in allen Kommunen 
fest, dass sich die Städte und Gemeinden 
sehr erfolgreich bemühen, vorausschau-
ende Wirtschafts- und Standortpolitik zu 
betreiben. Das ermöglicht den Unterneh-
men, sich gut zu entwickeln und wichtige 
Arbeitsplätze in der Region zu halten. Da-

für kann der Wirt-
s c h a f t s v e r b a n d 
Emsland nur ein 
sehr gutes Zeugnis 
ausstellen.“ Oft 
unterschätzt wür-
de die Tatsache, 
dass es für alle 
angesiedelten Un-
ternehmen exis-
tenziell sei, dass 
das Emsland auch 
in Zukunft neue 
Unternehmen an-
locken könnte und 
ihnen so die Chan-

ce biete, sich zu er-
weitern. „Das Emsland darf sich nicht auf 
dem Erreichtem ausruhen. Wir wissen ja: 
Stillstand ist meist Rückschritt“, so Jan-
sen. Deshalb sei es Aufgabe der Gemein-
den und Städte, neue Flächen für Gewer-
be- und Industriegebiete auszuweisen. 
Diese Flächen müssten einerseits in ver-

schiedenen Größen und auch Qualitäten 
vorhanden und möglichst zeitnah nutzbar 
sein. „Wir sehen ja an den Beispielen der 
Firmen Rosen die in Lingen etwa 600 Ar-
beitsplätze schaffen und dem Windanla-
genhersteller Enercon, der im Eurohafen 
Meppen/Haren eine neue Produktions-
stätte für langfristig 1.000 Mitarbeiter 
baut, wie sinnvoll es ist, wenn Politik 
fest entschlossen Unternehmenserwei-
terungen und Ansiedlungen fördert“, so 
Jansen. Erfolgreiche Wirtschaftspolitik 
sei kein unberechenbarer „Lottogewinn“ 
sondern Ergebnis guter Infrastrukturpo-
litik und der Bereitschaft, bebaubare 
Flächen bereitzustellen. Dazu gehörten 
aber auch „weiche“ Faktoren wie eine 
gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
durch eine ausgebaute Kinderbetreuung. 
„Lingen ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
man erfolgreich Straßen-, Schienen- und 
Wassernetz zusammenbringt und durch 
vorbereitete Erschließungsarbeiten 
schnelle unternehmerische Entscheidun-
gen ermöglicht“, so Verst. 

In der heutigen schnelllebigen Zeit kön-
nen sich gerade mittelständige Unter-
nehmen immer seltener langwierige 
Planungs- und Erschließungsprozesse leis-
ten. „Darauf muss die Kommunalpolitik 
eingestellt sein und die Weichen auch in 
der Zukunft richtig stellen“, appelliert 
Jansen an die politischen Entscheidungs-
träger. 

Eine positive Entwicklung kann der interkommunale Hafen Spelle-Venhaus aufweisen.
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 Rechtsseminare sind beliebt                                                                               
Gut besuchte Seminare zum Thema Erbschaft und Ehevertrag

Einen Überblick über Erbrecht und Unter-
nehmensnachfolge gab der Rechtsanwalt Dr. 
Gerd Partmann von der Sozietät Gehring und 
Partner aus Lingen im Rahmen eines Rechts-
seminars des Wirtschaftsverbandes Emsland 
im neuen Ratssaal in Meppen.

„Eine frühzeitige und vorgeplante Nachfol-
geregelung kann den Fortbestand eines Un-
ternehmens sichern“, rät der Fachanwalt für 
Steuerrecht den rund 40 Teilnehmern des Se-
minarabends. Besonders junge Unternehmer 
mit minderjährigen Kindern sollten dieses 
Thema nicht verdrängen. Hier sei noch keine 
endgültige Erbfolge beziehungsweise Nach-
folge absehbar. Im Worst-Case-Fall würde 
der Fortbestand des Unternehmens im Todes-
falle des Unternehmers durch die Entstehung 
einer Erbengemeinschaft und die oft damit 
verbundene Zersplitterung des Nachlasses 
gefährdet. Ähnlich gefährlich sei der Ausfall 
des Geschäftsführers oder Inhabers im Falle 
einer schweren Krankheit oder eines Unfalls. 

Vorsorgemaßnahmen könnten so zum Bei-
spiel die Ausstellung einer Vorsorgevollmacht 
für Gesellschafter oder die Erteilung einer 
Prokura „auf Vorrat“ sein. Im Erbfall habe 
der Vererbende durchaus Möglichkeiten, um 
seinen Einfluss auch nach dem Tod geltend 
zu machen. Hierzu zähle insbesondere die 
Möglichkeit, einen Testamentsvollstrecker 
zu bestellen und ihn mit einer sogenannten 
Verwaltungsvollstreckung zu betrauen. Diese 
eignet sich auch zur Fortführung von Unter-
nehmen in der Übergangsphase, vor allem 
bei minderjährigen oder noch sehr jungen 
Erben. 

Der Ehevertrag ist unverzichtbar zum Schutz 
des Unternehmens. Unter diesem Thema 
hielten Rechtsanwalt Dr. Bernhard Schlich-
ter und Rechtsanwältin Birte Wolken einen 
Vortag im Rahmen eines Rechtsseminars des 

Wirtschaftsverbandes Emsland ebenfalls im 
neuen Ratssaal in Meppen. 
„Es ist natürlich oftmals schwierig, dem 
künftigen Ehepartner zu vermitteln, dass 
man gemeinsam nicht nur Kirche und Stan-
desamt, sondern auch die Kanzlei eines No-
tars aufsuchen muss“, ist Dr. Schlichter über-
zeugt, dieser Gang lohne sich aber dennoch 
und sichere das Unternehmen über Jahre 
hinweg ab. Falls es solch eine Urkunde nicht 
gibt, könne durch die berechtigte Forderung 
des ehemaligen Ehegatten auf Zahlung von 
Zugewinnausgleich und Unterhalt  die Exis-
tenz des Betriebes gefährdet werden. 

Anhand von Fallbeispielen machte der Notar 
die Berechnungen deutlich. Vor allem die Be-
rechnung des tatsächlichen Unternehmens-
wertes stelle sich oft schwierig dar und führe 
dann zu langfristigen Auseinandersetzungen. 
In einem Ehevertrag könne das Betriebsver-
mögen im gegenseitigen Einverständnis aus 
dem Zugewinnausgleich herausgenommen 
werden. Einigten sich die Vertragsunter-
zeichner darauf, wird das gesamte betrieb-
liche Vermögen  weder zur Berechnung des 
Anfangs- noch des Endvermögens herangezo-
gen. Dies könne auch für Rücklagen, die dem 
Unternehmen zugeführt werden, als auch für 
Gesellschafterdarlehen gelten. Im Gegenzug 
für die Herausnahme des Betriebsvermögens 
könne der Unternehmer auf einen Zugewinn-
ausgleichsanspruch gegenüber seiner Exfrau 
verzichten, sofern ein solcher sich dann 
rechnerisch ergäbe.  Als Ausgleich für den 
Ausschluss des Zugewinnausgleichs könne bei 
Scheidung auch eine Kompensationszahlung 

für den Ehegatten vereinbart werden. Der 
Weg zu einem Rechtsanwalt und Notar lohne 
sich laut Schlichter und Wolken im Sinne ei-
nes Unternehmenserhalts immer.

Rechtsanwalt Dr. Gerd Partmann von der Sozietät 
Gehring und Partner informierte die Seminarteil-
nehmer der Veranstaltungsreihe Recht vom Wirt-
schaftsverband Emsland über das Erbrecht.

Der Gang zum Notar und der Abschluss eines Ehe-
vertrages lohnen sich laut den Rechtsanwälten Birte 
Wolken und Dr. Bernhard Schlichter im Sinne einer 
Absicherung des Unternehmens immer.
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 Gemeinsame Ziele verfolgen                                                                                   
Wirtschaftsverband und Arbeitgeberverband wollen stärker zusammenarbeiten

Zu einem ersten Sondierungsgespräch be-
suchten Axel Busch, neuer Hauptgeschäfts-
führer des Industriellen Arbeitgeberver-
bandes Osnabrück-Emsland (IAV) und des 
Verbands der Metall- und Elektroindustrie 
Osnabrück-Emsland (VWE) sowie Stellver-
treterin Sabine Stöhr, die Geschäftsstelle 
des Wirtschaftsverbandes Emsland.

„Mit Interesse haben wir die Gründung und 
die positive Entwicklung des Wirtschafts-
verbandes Emsland verfolgt“, so Busch. 
Zu den Zielen des Wirtschaftsverbandes 
zählten auch die Kooperationen mit beste-
henden Industrie- und Handwerksvertre-
tungen. „Wir haben ebenfalls ein Interesse 
daran, uns mit anderen Verbänden enger 
zu vernetzen“, beschreibt der Hauptge-
schäftsführer seinen Besuch in Meppen. 
Auch das Vorstandsmitglied des Wirt-
schaftsverbandes Emsland, Alfons Veer, 
begrüßte eine engere Zusammenarbeit 
der Verbände. „So können wir in einzel-
nen Themenfeldern die Kräfte der Region 
bündeln und erzielen so Mehrwerte für die 
Mitglieder beider Verbände“, ist Veer über-
zeugt. Der IAV ist als Interessenvertretung 
regionaler Industrieunternehmen und in-
dustrienaher Dienstleister sowohl in Stadt 
und Land Osnabrück als auch im Landkreis 

Emsland und der Grafschaft Bentheim ak-
tiv. Im Mittelpunkt des verbandlichen Auf-
gabenspektrums stehen unter anderem die 
fachkundige arbeitsrechtliche Beratung 
und Vertretung der Mitgliedsunternehmen. 
Mit der Wirtschaftsvereinigung Grafschaft 

Bentheim bestehe laut Busch bereits eine 
gute Zusammenarbeit in Form eines Arbeit-
geberausschusses, der vom IAV federfüh-
rend organisiert werde. Eine ähnliche Zu-
sammenarbeit könnten sich die Vertreter 
beider Verbände durchaus vorstellen. So sei 
ein Gegenbesuch des Wirtschaftsverbandes 
Emsland auch in Osnabrück geplant. 

 Chancen und Risiken von Sozialen Netzwerken                                                                                     
Michael Schnaider referierte beim WV-Stammtisch in Papenburg

„Auch als Unternehmen sollte man die Sozia-
len Netzwerke wie Facebook und Co im Blick 
haben“, ist der Leiter der IT-Emsland, Micha-
el Schnaider, überzeugt. Der IT-Experte gab 
den rund 20 Mitgliedern des Stammtisches 
Papenburg des Wirtschafts-
verbandes Emsland einen 
Einblick in das Thema „Sozial 
Media - Nutzen und Risiken 
für Unternehmen“.

In Deutschland gibt es laut 
Schnaider 49 Millionen Inter-
netanschlüsse und der Inter-
netnutzer ist durchschnittlich 
136 Minuten am Tag online. 
40 Prozent der Internetuser 
sind in sozialen Netzen, wie 
Facebook oder den VZ-Netz-
werken organisiert.  Alleine Facebook hat in 
Deutschland 18 Millionen Mitglieder. „Alle 
diese Netze haben steigende Nutzerzahlen 
in allen Altersstufen“, beschreibt Schnaider 
die demographische Nutzerentwicklung. Vor 
allem Nachrichten verbreiteten sich über 
diese sozialen Netzwerke sehr schnell. Über 
den sogenannten „viralen Effekt“ würden 
interessante Nachrichten über Freunde von 
Freunden immer weitergetragen. Und hier 

bestehe auch die Gefahr dass auch schlech-
te Unternehmensnachrichten schnelle Ver-
breitung finden. Am Beispiel des Computer-
herstellers Dell oder der Deutschen Telekom 
machte der IT-Experte deutlich, dass ein un-

zufriedener Kunde über solche Verbreitungs-
kanäle durchaus das Image eines Unterneh-
mens beschädigen kann. 

Daher riet Schnaider den Mitgliedern des 
Wirtschaftsverbandes, die Nutzer solcher so-
zialen Netzwerke ernst zu nehmen und kurz-
fristig auf Beschwerden zu reagieren. Beim 
Gebrauch eines eigenen Facebook-Firmen-
Accounts sollte man darauf achten, dass die 

Seite keinen reinen Werbecharakter auf-
weist. Mit Mitarbeitern, die einen privaten 
Account haben, sollte der Unternehmer Be-
triebsvereinbarungen treffen und somit Re-
geln über die Unternehmenskommunikation 
aufstellen. Vor dem Referat besichtigten die 
Mitglieder des Stammtisches Papenburg die 
Firma EMS PreCab im Papenburger Gewerbe-
park. Hier konnten sich die Stammtischteil-
nehmer über die Fertigung von Schiffskabi-
nen für die Meyer-Werft informieren.

Wollen die Zusammenarbeit der Verbände verstär-
ken. (v.l. WV-Vorstandsmitglied Alfons Veer, Haupt-
geschäftsführer IAV und VME Axel Busch, Jasmin 
Markhof und Sabine Stöhr vom IAV, WV-Vorstands-
mitglied Dieter Barlage und WV-Geschäftsführer 
Norbert Verst)

Der IT-Experte Michael Schnaider von IT-Emsland (links), referierte über 
Chancen und Gefahren in Sozialen Netzwerken.


